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Island entdecken: Traummomente
zwischen Wasserfällen und Nordlichtern

Entdecke die Schönheit Islands: Praktische Tipps,
beeindruckende Wasserfälle, bunte Städte, heiße Quellen

und lokale Köstlichkeiten warten auf dich!

Willkommen in Island, dem Land aus Feuer und Eis, wo
atemberaubende Landschaften und unvergessliche Erlebnisse
auf dich warten. Ob du nun ein Abenteurer bist, der die Natur
hautnah erleben möchte, oder einfach nur nach einem Ort
suchst, um dich zu entspannen und neue Eindrücke zu sammeln
– Island hat für jeden etwas zu bieten. Von den glitzernden
Gletschern im Süden bis zu den bunten Häusern in Reykjavík
und den magischen Nordlichtern, die den Nachthimmel erhellen,
gibt es unzählige Wunder zu entdecken.

In diesem Artikel nehmen wir dich mit auf eine Reise, die dich zu
den beeindruckendsten Sehenswürdigkeiten und Erlebnissen
Islands führt. Du wirst erfahren, wie du dich optimal auf deinen



Islandurlaub vorbereitest, die besten Wasserfälle und Gletscher
erkundest und die pulsierenden Städte Reykjavík und Akureyri
entdeckst. Außerdem zeigen wir dir, wo du die entspannendsten
heißen Quellen findest und welche kulinarischen Köstlichkeiten
du auf keinen Fall verpassen solltest. Mach dich bereit, in die
faszinierende Welt Islands einzutauchen!

Einreise und praktische Tipps für deinen
Islandurlaub

Island ist ein faszinierendes Land voller unberührter Natur,
beeindruckender Landschaften und einer einzigartigen Kultur.
Bevor du dich auf die Reise begibst, gibt es eine Reihe von
praktischen Tipps, die dir helfen werden, deinen Aufenthalt so
angenehm wie möglich zu gestalten. In diesem Abschnitt
erfährst du alles Wissenswerte zur Einreise sowie nützliche
Ratschläge für deinen Islandurlaub.

Einreisebestimmungen

Die Einreise nach Island ist für viele Reisende unkompliziert.
Hier sind die wichtigsten Informationen:

Visum: Staatsangehörige der EU, des Schengen-Raums
sowie vieler anderer Länder benötigen kein Visum für
einen Aufenthalt von bis zu 90 Tagen. Bürger anderer
Länder sollten vor der Reise die spezifischen
Visaanforderungen prüfen.
Reisedokumente: Stellen sicher, dass dein Reisepass
oder Personalausweis gültig ist. Achte darauf, dass es bei
der Einreise noch mindestens 3 Monate gültig ist.
Gesundheitsvorschriften: Informiere dich über
etwaige Impfempfehlungen oder
Gesundheitsvorschriften, die zum Zeitpunkt deiner Reise
gelten könnten.

Transportmöglichkeiten



Nach der Ankunft in Island gehen die Abenteuer weiter. Hier sind
einige Optionen, um die atemberaubende Landschaft zu
erkunden:

Inlandsflüge: Für längere Strecken kannst du
erstklassige Inlandsflüge wählen, die zwischen Reykjavik
und anderen Städten, wie Akureyri oder Egilsstaðir,
verkehren.
Mietwagen: Ein Mietwagen ist eine der beliebtesten
Möglichkeiten, um die atemberaubenden Landschaften
Islands in deinem eigenen Tempo zu erkunden. Vergiss
nicht, auf die Wetterbedingungen und die
Straßenverhältnisse zu achten.
Öffentliche Verkehrsmittel: Es gibt Busverbindungen,
die viele touristische Ziele anfahren, aber die Frequenz
kann saisonal variieren. Überprüfe den Fahrplan im
Vorfeld.

Das Wetter in Island

Das Wetter kann sehr wechselhaft sein, also packe
entsprechend:

Zwiebelschichten: Trage mehrere Schichten, um
flexibel auf Temperaturänderungen reagieren zu können.
Eine gute Kombination aus wasserfester und
atmungsaktiver Kleidung ist unerlässlich.
Regenschutz: Stelle sicher, dass du eine wasserdichte
Jacke und Hose dabei hast – das hilft dir, die häufigen
Regenfälle zu überstehen.
Geeignetes Schuhwerk: Wanderschuhe sind ein Muss,
besonders wenn du die atemberaubenden Wanderwege
erkunden möchtest.

Geld und Zahlungsmittel

Island ist im Vergleich zu vielen anderen Ländern relativ teuer.
Hier sind einige Tipps zur Handhabung deines Budgets:



Währung: Die offizielle Währung ist die Isländische
Krone (ISK). Du kannst an vielen Orten Bargeld abheben,
aber Kreditkarten werden fast überall akzeptiert, sogar in
vielen abgelegenen Gegenden.
Preise: Plane ein Budget ein. Ein einfaches Essen kann
zwischen 20 und 30 Euro kosten, während
Unterkunftspreise je nach Saison stark variieren können.
Trinkgeld: Trinkgeld ist in Restaurants nicht üblich, du
kannst jedoch gerne aufrunden.

Sprache und Kultur

Die offizielle Sprache in Island ist Isländisch, aber die meisten
Einheimischen sprechen auch gut Englisch. Hier sind einige
kulturelle Hinweise:

Respektiere die Natur: Island hat eine zerbrechliche
Ökologie. Halte dich an ausgewiesene Wege und
respektiere die Tierwelt.
Lokale Bräuche: Informiere dich über lokale
Traditionen, z. B. das Begrüßen mit Handschlag und das
Beschenken von Gastgebern bei Einladungen.
Die Nordic Cuisine: Probiere traditionelle isländische
Gerichte und sei offen für lokale Spezialitäten wie
fermentierten Hai oder Skyr.

Kommunikation

In vielen Hotels, Cafés und Restaurants gibt es kostenloses
WLAN. Es lohnt sich auch, eine lokale SIM-Karte zu kaufen, wenn
du während deines Aufenthalts Internet benötigst. Die großen
Mobilfunkanbieter in Island bieten vernünftige Prepaid-
Datenpakete an.

Weitere Tipps

Hier sind weitere nützliche Hinweise, um deine Reise nach Island
noch angenehmer zu gestalten:



Natürliche Schönheit: Plane einen Besuch in absoluten
Must-Sees wie dem Golden Circle, um die berühmtesten
Wasserfälle, Geysire und Nationalparks zu sehen.
Gesundheitsversorgung: Die medizinische Versorgung
ist in Island gut, jedoch kann es in ländlichen Gebieten
zu längeren Wartezeiten kommen.
Reisezeitraum: Überlege, wann du reisen möchtest –
im Sommer kannst du die Mitternachtssonne erleben,
während der Winter ideale Bedingungen für das
Beobachten der Nordlichter bietet.

Magische Wasserfälle und atemberaubende
Gletscher

Island ist nicht nur die Land der Feuer und Eis, sondern auch ein
wahres Paradies für Naturliebhaber. Die spektakulären
Wasserfälle und majestätischen Gletscher des Landes ziehen
Besucher aus aller Welt an. In dieser Sektion erfährst du mehr
über einige der beeindruckendsten Wasserfälle und Gletscher,
die du während deiner Reise entdecken kannst.

Wasserfälle: Island beheimatet zahlreiche Wasserfälle, jeder
mit seinem eigenen Charakter und Charme. Die bekanntesten
und photogenesten Wasserfälle sind oft leicht zugänglich und
bieten bezaubernde Landschaften. Hier eine Auswahl:

Gullfoss: Dieser Wasserfall, auch „Goldener Wasserfall“
genannt, ist ein Teil des berühmten Golden Circle. Mit
seinen zwei Stufen stürzt das Wasser tosend in eine
steile Schlucht.
Seljalandsfoss: Eines der meistfotografierten Motive
Islands, der Seljalandsfoss, bietet die einzigartige
Möglichkeit, hinter den Wasserfall zu gehen. Ein
unvergessliches Erlebnis!
Skógafoss: Dieser eindrucksvolle Wasserfall hat eine
Höhe von 60 Metern und bietet bei Sonnenschein oft
spektakuläre Regenbogen.
Dettifoss: Als Europas mächtigster Wasserfall bekannt,



fließt Dettifoss im Vatnajökull-Nationalpark und
beeindruckt mit seiner schieren Kraft und Größe.

Ein weiterer beeindruckender Wasserfall ist der Öxarárfoss im
Þingvellir-Nationalpark, wo der Wasserkreislauf von der
historischen Spalte der Nordamerikanischen und Eurasischen
tektonischen Platten gespeist wird.

Gletscher: Die Gletscher Islands sind nicht weniger
bemerkenswert. Diese riesigen Eismassen sind nicht nur für ihre
Schönheit bekannt, sondern auch für ihre Rolle im Ökosystem
des Landes. Hier sind einige der bekanntesten Gletscher:

Vatnajökull: Der größte Gletscher Europas erstreckt
sich über 8.100 Quadratkilometer und enthält einige der
höchsten Berge Islands. Er ist auch bekannt für seine
atemberaubenden Eiskappen und Gletscherlagunen.
Skaftafell: Teil des Vatnajökull-Nationalparks, bietet
dieser Gletscher atemberaubende Wanderungen zu
wundervollen Aussichtspunkten und Seen.
Langjökull: Der zweitgrößte Gletscher Islands, bietet
Möglichkeiten für Gletscherwanderungen und sogar
Schneemobiltouren.
Snæfellsjökull: Dieser berühmte Gletscher beim
gleichnamigen Vulkan ist von Mythen umgeben und
wurde durch Jules Verne berühmt.

Die Gletscherlagunen sind ebenfalls ein Highlight jeder
Islandreise. Besonders der Jökulsárlón zieht viele Touristen an,
die die beeindruckenden Eisberge, die ins Meer treiben,
bewundern möchten.

Falls du mehr über die Erkundungsmöglichkeiten von Gletschern
und Wasserfällen wissen möchtest, findest du auf Visit Iceland
weitere Informationen.

Island ist ein Ort der magischen Kontraste: heiße Quellen neben
kaltem Eis, endlose Wasserfälle und dichte Wälder. Um diese

https://www.visiticeland.com


naturschönen Wunder wirklich zu erfahren, nimm dir Zeit, die
verschiedenen Regionen zu erkunden und vielleicht sogar eine
geführte Tour zu buchen. Viele lokale Anbieter informieren dich
nicht nur über die Sehenswürdigkeiten, sondern garantieren
auch eine sichere Erkundung der rauen Natur.

Tipps für deinen Besuch:

Bring deine Kamera mit, um die beeindruckenden
Ausblicke festzuhalten!
Zieh dir wetterfeste Kleidung an; das Wetter kann in
kürzester Zeit umschlagen.
Respektiere die Natur und halte dich an die
ausgewiesenen Wanderwege und Schutzzonen.

Ob du nun die rauschenden Wasserfälle erkundest oder die
stillen, glitzernden Gletscher erlebst – Island wird dich mit seiner
atemberaubenden Schönheit verzaubern. Lass dich von der
Natur inspirieren und kreiere unvergessliche Erinnerungen!

Die bunten Städte Reykjavík und Akureyri
entdecken

Island ist nicht nur für seine atemberaubende Natur bekannt,
sondern auch für seine charmanten Städte, die ihren ganz
eigenen Charakter haben. Reykjavík, die Hauptstadt, und
Akureyri, die „Hauptstadt des Nordens“, sind zwei der
faszinierendsten Orte, die du während deines Islandurlaubs nicht
verpassen solltest.

Reykjavík: Die pulsierende Hauptstadt

Reykjavík ist die nördlichste Hauptstadt der Welt und bietet eine
einzigartige Kombination aus modernem urbanem Leben und
traditioneller isländischer Kultur. Die Stadt ist bekannt für ihre
bunten Häuser, vielen von ihnen mit schützenden Blechdächern
in leuchtenden Farben, die ein gemütliches und einladendes
Flair schaffen.



Hallgrimskirkja: Diese ikonische Kirche ist ein Muss bei
jedem Besuch. Der Turm bietet eine atemberaubende
Aussicht über die Stadt und die umliegende Landschaft.
Harpa: Das preisgekrönte Konzerthaus ist ein
architektonisches Meisterwerk und bietet regelmäßig
Konzerte und Ausstellungen.
Laugavegur: Die Hauptstraße von Reykjavík ist voller
Geschäfte, Restaurants und Cafés, ideal zum Bummeln
und Entdecken.

Eines der besonderen Merkmale von Reykjavík ist die lebendige
Kunstszene. Überall in der Stadt findest du Wandmalereien,
Galerien und Museen, die lokale und internationale Kunst
präsentieren. Das Reykjavík Art Museum ist ein großartiger
Ort, um die zeitgenössische Kunst Islands zu erkunden.

Akureyri: Die Perle des Nordens

Akureyri liegt im Herzen des Nordens und ist von
beeindruckenden Fjorden und Bergen umgeben. Diese Stadt hat
charmante Cafés, interessante Geschäfte und eine schöne
Promenade, die das Stadtbild prägen. Akureyri ist oft weniger
touristisch als Reykjavík, was ihr einen besonderen Reiz verleiht.

Akureyrarkirkja: Die auffällige Kirche, die im Jahr 1940
erbaut wurde, dominiert die Skyline von Akureyri und ist
für Besucher zugänglich.
Botanischer Garten: Einer der nördlichsten
botanischen Gärten der Welt, der eine Vielzahl
einheimischer und exotischer Pflanzen beherbergt.
Jólagarðurinn: Ein magischer Weihnachtsmarkt, der im
Dezember stattfindet und eine wunderbare Atmosphäre
bietet.

Akureyri ist auch ein idealer Ausgangspunkt für Abenteuer in der
Natur. Von der Stadt aus hast du Zugang zu verschiedenen
Outdoor-Aktivitäten, darunter Wanderungen, Walbeobachtungen
und Skifahren im nahegelegenen Skigebiet Hlíðarfjall. Im

https://www.reykjavik.com


Sommer sind die langen Tage perfekt, um die umliegende Natur
zu erkunden.

Die Kultur entdecken

Beide Städte sind reich an Geschichte und Kultur. Reykjavík
beherbergt zahlreiche Festivals und Veranstaltungen, darunter
das Reykjavík Culture Night, wo du die lokal-künstlerischen
Angebote in einem festlichen Ambiente genießen kannst.
Akureyri hat ebenfalls ähnliche Veranstaltungen, wie das
Akureyri Cultural Festival, das eine Plattform für lokale Künstler
bietet.

Um wirklich die lokale Lebensweise zu erleben, solltest du
unbedingt traditionelle isländische Speisen probieren. In beiden
Städten findest du zahlreiche Restaurants, die von Languste
über Hákarl (fermentierter Hai) bis hin zu Skyr (islandischer
Joghurt) alles anbieten.

Ein täglicher Ausflug von Reykjavík und Akureyri

Wenn du in Reykjavík bist, kannst du einen Tagesausflug ins
goldene Dreieck unternehmen, das die berühmte Geysir-
Geothermalzone, den Gullfoss-Wasserfall und den Þingvellir-
Nationalpark umfasst. Akureyri hingegen ist ein perfekter
Ausgangspunkt, um das Nordkap von Island, die Halbinsel
Tröllaskagi, zu erkunden oder einen Abstecher zur
beeindruckenden Goðafoss-Wasserfall zu machen.

Ob du dich für Reykjavík oder Akureyri entscheidest, beide
Städte bieten dir unvergleichliche Erlebnisse und die
Möglichkeit, die einzigartige isländische Kultur zu genießen.
Egal, welche Stadt du besuchst, Island wird dich mit seiner
Gastfreundschaft und seiner natürlichen Schönheit verzaubern.

Heiße Quellen und entspannende
Thermalbäder



Island ist bekannt für seine atemberaubende Natur und seine
geothermischen Aktivitäten. Eines der Highlights jeder Reise
nach Island sind die zahlreichen heißen Quellen und 
Thermalbäder, die sowohl Einheimische als auch Touristen
anziehen. Diese einzigartigen wasserreichen Erlebnisse bieten
nicht nur eine Möglichkeit zur Entspannung, sondern auch einen
wunderbaren Blick auf die spektakuläre isländische Landschaft.

Die beliebteste und bekannteste Thermalquelle in Island ist die 
Blau Lagune (Blue Lagoon), die sich in der Nähe von Reykjavík
befindet. Mit ihrem milchig-blauen Wasser, das reich an
Mineralien wie Silicium und Schwefel ist, zieht die Lagune
Millionen von Besuchern an. Hier kannst du nicht nur baden,
sondern auch verschiedene Spa-Behandlungen genießen,
einschließlich Gesichtsmasken mit der heilsamen
Schlammmaske aus dem Wasser selbst.

In der Umgebung der Blau Lagune gibt es zahlreiche andere
heiße Quellen, die weniger überlaufen sind, darunter die Secret
Lagoon in der Nähe von Flúðir. Diese historische Lagune hat
einen ganz besonderen Charme und ist besonders bei
Einheimischen beliebt. Die natürliche Umgebung, umgeben von
geothermalen Aktivität, bietet eine authentische isländische
Erfahrung.

Wenn du auf der Suche nach einem ruhigeren Ort bist, sind die 
heißen Quellen von Landmannalaugar im Hochland eine
hervorragende Option. Umgeben von bunten Rhyolithbergen
und atemberaubenden Landschaften, sind diese Quellen ideal
für Wanderer, die nach einem langen Tag in der Natur ihre
müden Glieder entspannen möchten. Es gibt nichts Besseres, als
in warmem Wasser zu sitzen und die unberührte Natur zu
genießen.

Zusätzlich zu diesen berühmten Orten gibt es viele andere
weniger bekannte heiße Quellen, die darauf warten, entdeckt zu
werden. Hier sind einige Beispiele:



Hrunalaug: Eine kleine, charmante heiße Quelle, die oft
weniger überfüllt ist und eine entspannende Atmosphäre
bietet.
Seljavallalaug: Eine halboffene Thermalbadestelle, die
in einer beeindruckenden Landschaft verborgen liegt und
eine wahre Oase der Ruhe ist.
Geothermal Pools in Reykjadalur: Diese heißen
Flüsse laden zum Baden nach einer Wanderung ein und
bieten eine herrliche Sicht auf die Umgebung.

Heisse Quellen Standort Besonderheiten
Blau Lagune Reykjavík Berühmteste

Lagune mit Spa-
Behandlungen

Secret Lagoon Flúðir Historische Lagune
in natürlicher
Umgebung

Landmannalaugar Hochland Bunte Landschaft
und Wanderwege

Hrunalaug Nahe Reykholt Intime Atmosphäre
mit weniger
Touristen

Seljavallalaug Seljalandsfoss Halboffene Quelle in
der Natur

Reykjadalur Hveragerði Thermalfluss nach
einer Wanderung

Die Thermalquellen sind nicht nur Orte, um sich zu entspannen,
sondern auch ein Teil der isländischen Kultur. Die Einheimischen
schätzen die Vorteile des Badens in geothermischem Wasser
und nutzen oft die natürlichen Quellen als sozialen Treffpunkt. In
vielen Dörfern gibt es öffentliche Pools, die eine erschwingliche
Möglichkeit bieten, die isländische Badekultur zu erleben.

Ein wichtiger Aspekt beim Besuch von heißen Quellen ist 
Nachhaltigkeit. Island ist bestrebt, den Einfluss des Tourismus
zu minimieren und die natürlichen Ressourcen zu schützen.
Dazu gehört die Einhaltung von örtlichen Regeln und



Vorschriften, wie etwa das Tragen von Badekleidung und das
Vermeiden von Seifen oder Shampoos in den natürlichen
Quellen.

Wenn du dich entscheidest, die heißen Quellen Island zu
erkunden, nimm dir Zeit, um die jeweilige Umgebung zu
genießen. Ob es sich um atemberaubende Landschaften oder
kulturelle Erlebnisse handelt – die Thermalbäder sind ein
unvergesslicher Teil deiner Reise nach Island. Um mehr über die
verschiedenen Thermalquellen zu erfahren und deinen Besuch
zu planen, kannst du die offizielle Webseite von Visit Iceland
besuchen.

Nordlichter und andere natürliche
Phänomene erleben

Island ist bekannt für seine beeindruckenden Naturschönheiten
und bietet Reisenden die Möglichkeit, einige der spektakulärsten
natürlichen Phänomene der Welt zu erleben. Eines der
faszinierendsten und am meisten bewunderten
Naturschauspiele, das du in Island beobachten kannst, sind die
Nordlichter, auch als Aurora Borealis bekannt. Dieses
erstaunliche natürliche Lichtspiel zieht Menschen aus der
ganzen Welt an und wird oft als einmalige Erfahrung bezeichnet.

Die Nordlichter treten in der Regel in den dunkleren Monaten
auf, zwischen September und April. Während dieser Zeit ist die
Wahrscheinlichkeit, das Lichtspiel zu sehen, am größten. Bei
optimalen Bedingungen kannst du die Nordlichter in
verschiedenen Farben erleben, die von grün und rosa bis hin zu
violett und rot reichen. Diese Farben entstehen, wenn elektrisch
geladene Partikel von der Sonne mit den Molekülen der
Erdatmosphäre kollidieren.

Die besten Orte zur Beobachtung der Nordlichter:
Þingvellir Nationalpark
Reykjavík
Jökulsárlón Gletscherlagune

https://www.visiticeland.com


Akureyri
Die Westfjorde

Tipps zur optimalen Beobachtung:
Verlasse die Stadt, um Lichtverschmutzung zu
vermeiden.
Wähle klare nächte mit wenig Wolken.
Beobachte die Wettervorhersage auf Websites
wie vedur.is.
Nehme warme Kleidung mit, da die
Temperaturen in den Nächten niedrig sein
können.
Hab Geduld und viel Zeit, um die besten
Momente zu genießen.

Doch nicht nur die Nordlichter sind ein Highlight in Island. Das
Land ist auch für andere beeindruckende natürliche Phänomene
bekannt. Hier sind einige, die du nicht verpassen solltest:

Natürliches Phänomen Beschreibung
Mitternachtssonne Von Mai bis August kannst du

die Sonne sehen, die um
Mitternacht noch über dem
Horizont strahlt.

Geothermische Aktivität Spitzenachs und Geysire, wie
der berühmte Strokkur, der alle
paar Minuten ausbricht.

Glacial Rivers Flüsse, die durch das
Schmelzen von Gletschern
entstehen, bieten einzigartige
Landschaften.

Fjorde Die dramatische Küstenlinie
und beeindruckende Fjorde
sind der perfekte Ort für
Abenteuer.

Die Kombination aus Nordlichtern, Mitternachtssonne und
geothermischer Aktivität macht Island zu einem der
faszinierendsten Reiseziele der Erde. Für viele Reisende ist die

https://www.vedur.is


Beobachtung der Aurora Borealis nicht nur ein abendliches
Erlebnis, sondern auch eine spirituelle Erfahrung, die sie nie
vergessen werden.

Um die Nordlichter zu erleben, kannst du spezielle Touren
buchen, die dich an die besten Orte bringen, um die Lichter zu
sehen. Viele Anbieter bieten auch Fotografieworkshops an, um
dir zu helfen, die besten Fotos von diesem spektakulären
Schauspiel zu machen. Vergiss nicht, deine Kamera und ein
Stativ mitzunehmen, um diese einmaligen Momente
festzuhalten!

Während du die Nordlichter anschaust, solltest du auch in
Betracht ziehen, das kulturelle Erbe Islands zu erkunden.
Besuche die örtlichen Museen, genieße die traditionelle
isländische Küche und lerne mehr über die Mythen und
Legenden, die in dieser faszinierenden Kultur verwurzelt sind.

Die Erlebnisse, die du in Island sammelst, einschließlich der
unvergesslichen Momente unter den Nordlichtern, werden dir
ein Leben lang in Erinnerung bleiben. Plane deine Reise gut,
informiere dich über die besten Zeiten und Orte und mach dich
bereit für ein Abenteuer, das du niemals vergessen wirst!

Kulinarische Köstlichkeiten und lokale
Spezialitäten probieren

Island bietet eine faszinierende Mischung aus traditionellen und
modernen kulinarischen Erlebnissen. Die isländische Küche hat
sich im Laufe der Jahrhunderte entwickelt und nutzt die
einzigartigen natürlichen Ressourcen des Landes – von frischem
Fisch bis hin zu qualitativ hochwertigem Lammfleisch. Wenn du
also in Island bist, solltest du unbedingt einige der lokalen
Spezialitäten ausprobieren!

Eine der bekanntesten Spezialitäten ist Hákarl, fermentierter
Haifisch. Dieses Gericht hat eine lange Tradition in Island und
wird typischerweise als Snack serviert. Der Geschmack ist stark



und vielleicht nicht für jeden geeignet, aber es ist ein echtes
isländisches Erlebnis. Um es richtig zu probieren, solltest du es
mit einem kleinen Schnaps, wie Brennivín, genießen – einem
lokalen Kräuterschnaps, der oft als „schwarzes Tod“ bezeichnet
wird.

Ein weiteres Muss ist Lammfleisch, das für seinen aromatischen
Geschmack bekannt ist. Isländische Schafe leben in freier
Wildbahn und fressen Gras sowie wildes Obst, was ihrem Fleisch
einen einzigartigen Charakter verleiht. Du kannst Lamm in
verschiedenen Gerichten finden, von Eintöpfen bis zu gegrillten
Steaks. Oft wird es im nördlichen Stil zubereitet, mit frischen
Kräutern und einheimischem Gemüse.

Fisch ist ein Hauptbestandteil jeder isländischen Speisekarte,
und die Küste bietet einige der frischesten Meeresfrüchte
Europas. Probier unbedingt Plokkfiskur, ein herzhaftes
Fischgericht, bei dem gekochter Fisch mit Kartoffeln und einer
cremigen Sauce vermischt wird. Es ist ein beliebtes
Komfortessen, das in vielen Haushalten zubereitet wird.

Du wirst auch auf Skyr stoßen. Dieses traditionelle isländische
Milchprodukt ähnelt Joghurt und ist unglaublich cremig und
proteinreich. Skyr wird oft mit frischem Obst, Honig oder Nüssen
serviert und ist ideal für ein gesundes Frühstück. Zudem ist es
eine hervorragende Möglichkeit, die isländische Fülle an
Naturprodukten zu genießen.

Was wäre ein Besuch in Island ohne die berühmten Hot Dogs?
Nein, das ist nicht nur ein schnelles Straßenessen – die
isländischen Hot Dogs, bekannt als Pylsur, sind eine kulinarische
Institution. Sie werden aus einer Mischung verschiedener
Fleischsorten, darunter Lamm, Rind und Schwein, hergestellt
und mit einer Vielzahl von Toppings angeboten – von
Röstzwiebeln bis hin zu Senf und Remoulade. Ein Besuch von
Bæjarins Beztu Pylsur in Reykjavík ist Pflicht!

Zusätzlich zu den herzhaften Gerichten solltest du die



einheimischen Süßigkeiten nicht verpassen. Probier das
isländische Karamell oder Laufabrauð, eine dünne, knusprige
Brotspezialität, die oft zu besonderen Anlässen serviert wird.
Diese Leckereien sind perfekt, um deinen Gaumen nach einem
herzhaften Essen zu verwöhnen.

Hier ist eine kleine Übersicht über einige typische isländische
Gerichte und ihre Hauptzutaten:

Gericht Hauptzutaten
Hákarl Fermentierter Haifisch
Plokkfiskur Fisch, Kartoffeln, Sahne
Lammfleisch Isländisches Lamm, Kräuter
Skyr Joghurtähnliches Milchprodukt
Pylsur Lamm, Rind, Schwein mit

Toppings
Laufabrauð Dünnes Brot, Karamell

Bei all diesen Köstlichkeiten ist es wichtig, auch die
Auswirkungen des Essens auf die Umwelt zu beachten. Island
hat großen Wert auf nachhaltige Landwirtschaft und Fischerei
gelegt, was bedeutet, dass viele der Gerichte, die du probierst,
aus verantwortungsvoll bewirtschafteten Quellen stammen.
Achte darauf, in Restaurants zu essen, die sich für nachhaltige
Praktiken einsetzen.

Wenn du mehr über isländische Küche erfahren möchtest,
besuche die offizielle Website von Visit Iceland, um die besten
Restaurants und lokalen Köche zu entdecken. Experimentiere
mit verschiedenen Geschmäckern und genieße die kulinarische
Vielfalt, die diese wunderschöne Insel zu bieten hat – es wird ein
Erlebnis sein, das keinen Tropfen des isländischen Lebens
auslässt!

Details

https://www.visiticeland.com


Besuchen Sie uns auf: eine-reise.de
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